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Starke Neuzugänge im Feld des ADAC GT Masters 2017 
 

 32 Supersportwagen von sieben Herstellern in der ADAC GT Masters-Saison 2017 
 Etablierte Teams und hochkarätige Neueinsteiger versprechen spannende Saison 

 
München. Ein starkes Feld mit 32 Supersportwagen von sieben Marken, acht ehemalige 
Champions, hochkarätige Neueinsteiger und etablierte Teams: Das ADAC GT Masters ist 
startklar für die Saison 2017: Im Rahmen des offiziellen Vorsaisontest in der Motorsport Arena 
Oschersleben präsentierte das ADAC GT Masters das Feld für die Saison 2017. Die 
Saisonpremiere der „Liga der Supersportwagen“ wird vom 28. bis 30. April auf der Rennstrecke 
in der Magdeburger Börde ausgetragen. Alle 14 Saisonrennen werden live und in voller Länge 
bei SPORT1 im Free-TV übertragen. 
 
18 Teams, Supersportwagen von sieben Marken und acht ehemalige oder amtierende 
Champions – das sind die Kennziffern für die elfte Saison der Serie, die beim Saisonauftakt am 
Monatsende das 150. Rennen in ihrer Geschichte in Angriff nimmt. „Das ADAC GT Masters 
entwickelt sich auf bereits hohem Niveau stark weiter“, sagt ADAC Sportpräsident Hermann 
Tomczyk. „Wir freuen uns in diesem Jahr über hochkarätige neue Teams und Fahrer. Damit 
unterstreichen wir erneut unseren Ruf als eine der wichtigsten GT-Rennserien in Europa.“ 
 
„Ich bin mir sicher, dass wir im ADAC GT Masters wieder spannenden Motorsport sehen 
werden“, sagt Thomas Voss, ADAC Leiter Motorsport und Klassik. „Das Feld zeigt sich sehr 
ausgeglichen. Wir freuen uns sehr, dass wir mit kfzteile24, CAMP DAVID, Eibach und TWIN 
BUSCH Germany vier renommierte Unternehmen als neue Partner des ADAC GT Masters 
gewonnen haben.“ 
 
Acht ehemalige Champions am Start 
 
Gleich acht ADAC GT Masters-Champions wollen 2017 erneut um den Titel kämpfen. Die 
Titelverteidiger Christopher Mies (27/Heiligenhaus) und Connor De Phillippi (24/USA), 
Christopher Haase (29, Kirchleus/alle Montaplast by Land-Motorsport) und Kelvin van der Linde 
(20, ZA/Aust Motorsport) starten mit einem Audi R8. Die ehemaligen Gesamtsieger Sebastian 
Asch (30, Ammerbuch/BWT Mücke Motorsport), Luca Ludwig (28, Bonn/ Mercedes-AMG Team 
Zakspeed) und DTM-Rückkehrer Maximilian Götz (33, Uffenheim/ Mercedes-AMG Team HTP) 
fahren einen Mercedes-AMG. Daniel Keilwitz (27, Villingen/Callaway Competition) tritt wie 
gewohnt mit einer Corvette an. 
 
In der Starterliste des ADAC GT Masters finden sich noch weitere bekannte Namen. Der 
ehemalige Formel-1-Pilot Markus Winkelhock (36/Berglen-Steinach) startet für Mücke 
Motorsport, ebenso wie Sportwagen-Ass Stefan Mücke (36/Berlin) und DTM-Pilot Lucas Auer 
(22/A), der bei ausgesuchten Veranstaltungen startet. Mit Mikaela Åhlin-Kottulinsky (24/S) und 
Rahel Frey (31/CH) treten wie im Vorjahr zwei Pilotinnen an. 
 
Supersportwagen von sieben Marken im Feld 
 
Angeführt wird das Starterfeld von den letztjährigen Titelträgern Montaplast by Land-Motorsport, 
die erneut zwei Audi R8 einsetzen. Mit Aust Motorsport, YACO Racing und den Neueinsteigern 
Audi Sport racing academy, Twin Busch und Mücke Motorsport vertrauen insgesamt sechs 
Teams auf den R8. 
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Unter der Bewerbung BWT Mücke Motorsport setzt die Mannschaft aus Berlin wie auch das 
Mercedes-AMG Team Zakspeed und die Rückkehrer vom Mercedes-AMG Team HTP auf einen 
Mercedes-AMG GT. 
 
Das KÜS Team75 Bernhard, das von Sportwagen-Weltmeister Timo Bernhard und seinem Vater 
Rüdiger geleitet wird, bringt nach der starken Debütsaison 2016 erstmals zwei Porsche 911 an 
den Start. Mit jeweils einem „Elfer“ treten bigFM Racing Team Schütz Motorsport und Precote 
Herberth Motorsport an.  
 
Auch dem Lamborghini Huracán vertrauen drei Teams: HB Racing WDS Bau und GRT Grasser-
Racing-Team aus Österreich sowie ADAC NSA/Attempto Racing. Callaway Racing tritt erneut 
mit der selbst entwickelten GT3-Rennversion der Corvette C7 an, erstmals setzt auch RWT 
Racing die neue Corvette ein. MRS GT-Racing bringt erneut als einziges Team den Nissan GT-R 
an den Start. Das bisherige DTM-Team Schnitzer Motorsport vertritt die Farben von BMW mit 
einem M6 GT3. 
 
Neben dem ADAC GT Masters kommen die Fans an den Rennstrecken in den Genuss der Action 
weiterer Serien: Bei sechs Veranstaltungen ist die ADAC Formel 4 und die ADAC TCR Germany 
Bestandteil des Programms. Weitere attraktive Gastserien sind die Spezial Tourenwagen 
Trophy, der Porsche Carrera Cup oder der Renault Clio Cup. 
 
20 Euro für Tickets inklusive Fahrerlager 
 
Fans, die das ADAC GT Masters live an der Rennstrecke erleben wollen, erhalten Karten für alle 
sieben Veranstaltungen im Vorverkauf bereits ab 20 Euro inklusive Zugang zum Fahrerlager 
unter www.adac.de/motorsport. 
 
Alle Rennen des ADAC GT Masters werden auch 2017 live und in voller Länge von SPORT1 im 
Free-TV übertragen. Tickets für die sieben Rennwochenenden sind online unter 
www.adac.de/motorsport erhältlich. 
 
ADAC GT Masters-Kalender 2017 
 
28.04.–30.04.2017  Motorsport Arena Oschersleben 
19.05.–21.05.2017  Lausitzring (mit DTM) 
09.06.–11.06.2017  Red Bull Ring/Österreich 
21.07.–23.07.2017  Circuit Park Zandvoort/Niederlande 
04.08.–06.08.2017  Nürburgring 
15.09.–17.09.2017  Sachsenring 
22.09.–24.09.2017  Hockenheimring Baden-Württemberg 
 
Weitere Informationen unter www.adac.de/gt-masters 
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